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Großer WaWeg Venizelos' 
Gr erringt fast vier Fünftel sämtlicher Mandate! — Schwere Rieder 

läge des Generals Vangalos — Kafandaris durchgefaNen! 
LM. B e o g r a d, 20. Allzust. Athener 

Meldungen zufolge hat die B e n i z e l o s-
Gruppe bei den gestrigen Kammer,vahlcn in 
ganz Griechenland einen großen Sieg er« 
fochten. Bon 25ll Mandaten erhielt diese 
Partei nach den bekannten Resultaten 17V 
Mandate, man rechnet aber noch mit niei-

teren IS bis 2Y Mandaten. General P a n-
galos erlitt eine schwere Niederlage. Auch 
Kafandaris, welcher in Athen kandi­
dierte, wurde diesmal nicht gewählt. Detail­
lierte Resultate sind erst morgen zu erwar­
ten. 

Der Wahlsieg der Benizelos-Gruppe ist 

vor allem ans die Beseitigung des Proporz-
SystemS und die l5inslihrung des Mehr­
heitswahlsystems zurttSzufiihren. Ob diese 
Wahlen wirklich eine Klärung der innenpo­
litischen Situation in Griechenland bringen 
werden, muh noch dahingestellt bleiben. 

Die dtuWt Vanzkfkreuzer Krise 
liberwunden 

Gozialdemokratische Amiehr 
B e r l i n, 21. VllljNlst. Die Vencs,-

Mlt.ullp dl?r Kredite für den Vau zweier 
Panzerkreuzer hal in der sozialdemo-

krc' .l! ul Rcich-'^tagsfcikiic^n 
aitst^elöst Gest.^rn fand eine ffrnltionS-

Vorsitz des ^cichstaqspräsideil 
tc'l L ö ^ e) statt, welch-.'r der Fraktion den 
Antraq stellie, die zweite und dritte Rnte 
der erford''t'Iichen Panzerkrenzerkredito ak^-
znlehnen. Es entwickelte sich eine längere 

und leidenschaftlick)« Debatte, in deren Ver­
l a u f e  R e i c h s k a n z l e r  M ü l l e r - F r a n -
k e n erklärte, dafi die sozialdenn-'kratischen 
Minister im NichtgenehmigunsiSfalle lms der 
Regierung ausscheiden wilrsen, worauf be­
stimmt eine Regierung des Bürql'r^blocr!:! ans 
Ruder käme. Hierauf wurde die Motion 
Ll)be mit einer Mehrheit von stimmen 
abgelehnt. 

ßlii lltlltr Kiliksllll vlll Ulllien 
Wa^ f̂ende tlnzufriedenl̂ eit in dalmatinischen 

Kreifen 
LM. B c o g r a d, 20. August. In der 

Hauptstadt schel^nt in innenpolitischer Hin­
ficht nach aichen ein Stillstand eingetreten 
zu sein, doch herrscht deshalb hinter den 
Kulissen ein geschäftiges ^triebe. Ununter-
broäieu fast werden Ministerkonferenzen, 
Besprechungen usw. abgehalten, die nach wie 
vor der lAnnenlnge gelten. Anf der einen 
Seite läht die Innenlage eine baldige Ka­
binettskrise in die Nähe rücken, anderseits 
wurde durch die scharfe Protestnote Italiens 
in der Frage der Demonstrationen in Dal» 
matien eine Erregung geschaffen, die sich 
schwer dämpfen läßt, umso mehr, weil nun 
anch breite serbische Kreise die Ezpansivpoli-
tik z>f begreifen fcheinen. 

Veftern herrschte im Auhenministerium 
eine fieberhafte Betätigung der höchsten lei­
tenden Beamten. Der stellvertretende Austen 
minister Dr. Sumenkoviö kehrte 
gestern abends ans Zlatibor zurück und er­
schien heute reichlich früh in feinem Kabi­
nett, um in Gemeinschaft mit einigen Gek-
tionschefs die Antwort auf die italienische 
Protestnote zn redigieren. Der Ministsrrat 
wird die Antwort noch im Lonfe des heuti' 
gen TageS aenehmigen, worauf sie dem ita« 
lienischen vi.^sc^ndtin Galli eingehändigt 
werden wird. Wie in informierten Kreisen 
verlautet, wird der rvmifche Gesandte R a-
k i 6 sfk.gn im Lanfe dieser Tage in Bengrad 
eintreffen, nm neue Instruktionen der Ne-
giernpg ent<^cgenMnehm'n. Was nun die 
heute finalifierte Antwort anf die italienische 
Protestnote betrifft, konnte nur so vi?l in 
Erfahrung gebracht werden, »>afs ?>ugojsn. 
Wien sämtliche ^Forderungen Italiens vor­

behaltlos erfüllt. Sämtliche Regie» ungsbe« 
amten in T«lmatien werden zur Verant­
wortung gezogen werden. Alle Bei»örden er­
halten den strikten Auftrag, jede antiitaUeni-
fche Demonstration im Keime zu ersticken, 
ebenso jede Boykottbewegung gegen die Be­
stimmungen der Rettunoverträgö. 

LM. S p l i t, 20. August. Die Erregung 

der dalmatinischen Bevölkerung über die 
Bestimmungen und Klauseln der Nettnno­
verträge wächst von Tag zu Tag. Da 
nun die Regierung jede Protestversammlung 
— auch in geschlossenen Lokalen verboten 
hat, begann die Bevölkerung spontan mit 
der Boykottbewegung gegen die Konventio­
nen von Nettuno. Die Fischer sind grenzen­
los entrüstet über die sogenannte „Rezipro-
zitätsklansel" in puncto Seefischerei, wonach 
es den italienisck)en Fischern gestattet ist, biS 
zur jügostvwischen Küste vorzudringen. Zwi­
schen Bis und Korönla zogen die Italiener 
mit ihren Netzen viele Meterzentner Edel­
fische in ihre Barken. Die dalmatinischen 
Fischer behaupten, dies sei der Beginn des 
Zerfalls einer geordneten Seefifcherei, da die 
Italiener alles zufammenstingen, was ihnen 
ins Netz kommt, ohni; sich an die Bestim­
mungen der dalmatinischen Provinzregie­
rung zu halten. 

Abreise des Erftmlnlster» 
nach Bled 

LM. B e o g r a d, 20. August. Minister-
präsvdeut Dr. KoroSec wird mit delil 
heutigen Abendschnellzug nach Bled abreisen, 
um dem in seiner Sommerresidenz befind­
lichen König über die innen- und auf^en-
politische Lage zu referieren. Die Polizei 

'hat für diese erste Slowenien-Reise des neu­
en Premiers die umfassendste Sicherheits­
maßnahmen ergriffen. 

Die Katastrophe des Dampfers 
„Miraflores" 

Angeblich tso Versonen ertrunken! 
LM. L o n d o n, 20. August. „Morning 

Post" schreibt, den chilenischen Dampfer 
„Miraflores" habe dasselbe Schicksal erreicht 
ime die „Principessa Mafalda". Der Damp­
fer sei mit Reisenden dicht besetzt gewesen. 
Es seiLn ungefähr 100 Menschen ertrunken. 

LM^ SantiagodeChile, 20. 
August. Die Behörden haben heu<e ein Koni 
muniquee herausgegeben, wonach bei der 
Katastrophe des Dampfers „Miraflores" nur 
5 Personen ertrunken seien. 

LM. N e w y o r k, 20. August. Nach bis­
her eingetroffenen Meldungen iit die Kata­
strophe des Dampfers „Miraflores" viel 
größer, als dies aus dem amtlichen Kom-
muniquoe ersichtlich ist. An Bord der Mi­
raflores" befanden sich meist Europareisende 
und Ausfliigler. Der Dampfer wollte der 
Mlindnng des Mai'sli-FInsses die Strömung 
vassicreil und kam beim Mauönrteren »>Iök. 

lich zum Sinken. Bevor sich die Fahrgäste 
noch klar werden konnten, was passiert sei, 
war das Heck des Schiffes schon längst unter 
Wasser. Viele Passagiere suchten die Ret­
tungsboote zu erreichen, von ebenen aber 
zwei, weil überlastet, untergingen. Details 
sind nicht bekannt, man rechnet aber mit 150 
Toten. Der Dampfer gab radiotelegrapbifch 
nur zlveimal zwei kurze LOL-Zeichen (Hil­
fe!), worauf man nichts nlehr vernahm. Der 
Dantpfer „Miraflores" war ein älterer Kon-
stnlktionstyp und faßte samt Besatzung 500 
Personen. 

Kurze Nachrichten 
LM. B e o g r a d, IL. August. Die Beo-

grader Polizei hat heute einen gewisjen 
Ivnn Fendrich festgenommen, 
ein Geständnis ableote, ^ohbriefe an Ste­

fan Iiadiö und Svetozar PribiLeviü geschrie­
ben zuhaben. Die Polizeibehörde verweigert 
alle Details, wie jedoch verlautet, handelt 
es sich um eine ganze Bande, die die Ft^hrer 
der Bäuerlich-demokratischen Koalition ter­
rorisieren wollte. Fendrich hatte angeblich in 
time politische Beziehungen zum ermordete« 
Redakteur Ristovi^ unterhalten. 

« 

LM. N o ul, 20. August. Da MussolMi 
keine Auslandsreisen pflegt (man weiß eS 
wohl, warum der Duce das Uebertreten fei­
ner Grenzen fürchtet. Die Red.), wurde der 
italienische Botschafter in Paris telegraphisch 
ermächtigt, im Namen Musivlinis den Kel-
logg-Pakt zu unterzeichnen. 

> 

LM. K a r l o v a c, 19. August. Heirfe 
vormittags trat der Erekutivausschuß der 
Bezirksorgauisation der Davidoviö-Partei 
zusamlilen und beschloß, mit allen Anhän­
gern in die Bäuerlich-deinokratische Koali­
tion einzutreten. 

Börsenberichte 
Z ll r i ch, 20. August. Devise«: 

Beograd 9.1275, Paris 20..W, London 2b.21, 
Mailand 27.10, Prag lb.3875, Wien 73.2?. 
Berliu ILL.i^. 

Z a q r e  b ,  2 0 .  A u g u s t .  D e v i s e « :  
Wien 802.18, Berlin 1356.80, Mailand 
297..V), London 270.2>6, Nolvyoök 56.91, Pa­
ris 222.47, Prag 186.61, Zürich 1095.60. 

L j u b l j a n a, 20. August. DeviseR: 
Amsterdam 2282.75, Berlin 1356.80, Buda­
pest 991, Brüssel 791.77, Zürich 10a5.60, 
Wien 30S.18, London 276.2<; Newyork 56.91, 
Paris 222.47, Prag I66.61', Triest 2S7Lb. 
— Effekten (Geld): Celjska 156, Lai-
bacher Kredit 128, Kreditanstalt 175, Vsvke 
105, RuSe 285, Baugesellschaft 56, kieZir 
1 0 5 ,  T r i s a i l e r  4 7 5 .  —  H o l z m a r k t :  
Tendenz unverändert. Abschluß 3 Waggpns 
Bnchenklötze, unbeschnitten, franko Waggon 
Verlaid-estation 4.^. — L a n d w. P r 0-
d u k t e: Telchenz unverändert. Abschluß 1 
Waggon Mehl. 

lieken im evigen I^eitlauk um 
die ^onne. l^ngeztort veri6utt 
selbst üm ^ascktaz 6er lirei»-
laut cies iiLu5licken 1.e1)en5,6anlc 
äer 7 Voriüge <!er sutea 
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FlrvaNsch« >kllo« g«ge« 

Nettuno 

DK slawische Bevölkerung Dalmatiens 
ycht^ gereizt durch den Tod Stefan Radiö' 
und die gleich daraus erfoligte Annahme der 
Nettunoverträlge in t^r Skupschtina, jetzt al' 
llen Ernstes daran, die Durchführung dcr 
für Jtalim äußerst vorteilhaften Konventio­
nen zu vereiteln. Zu diesem Zweck ist bereits 
von der Zagreber Presse die Devise ausge­
geben worden: Kein Zoll dalmatinischer Er­
de den Italienern! Es soll ein System aus 
dem NichtVerkauf von Liegenschaiften an ita­
lienische Staatsbürger gemacht werden. Die 
kroatischen und serbischen Hafenarbeiter Ha­
ber ferner beschlossen, bei Landungen italie­
nischer Dampfer nicht behilflich zu sein, noch 
wenilger aber beim Ausladen oder Verla­
den derselben. Geplant ist ferner der Boy­
kott der aus Italien importierten Arbeiter­
schaft. Zwischen den Inseln Vis (Lissa) und 
AorLula (Curgola) fand zwischen dalmati-
nkschen und italienischen Fischern, die sich 
-nun einer Boqünstigung dcr Nettunoverträ­
ge bedienen, bereits ein regelrechter Kampf 
statt, in dessen Verlaufe die Italiener von 
uns^er Küste vertriebe-i wurden. Die dal­
matinischen Beihörden haben nun, um die 
antritalienischen Demonstrationen abzuschwä 
^chen, mehrere Hunderte von arbeitsuchenden 

Viel 
ersparen 5ie sick, un6 öie 

scklimmerer Erkrankung 
vor, Venn deim ersten 
Xu^treten von I^opfgckmer^en 

nekmen. Die öckmer^en lassen 
Nack, und eine etvoige Lrkül-
Wn8 kommt nickt ^um Aus­

druck. 

eckt in 6er Originalpackung 

Leuten, meistenteils Sagovianer und Herze-
gowiner, in khre Heimatgemeinden abschie­
ben lassen. Ob alle diese Maßnahnren den 
Boykott der fraglichen Nettunovertäge ver­
eiteln werden können, bleibt auch weiterhin 
pwbleimatisch. 

Mvnstgnor Dr. Aorenlö evnkra 
Dr. AoroSe« 

In den gestrigen Morgenblättern erschien 
ein aussehenerrogender Artikel des im be­
kannten Altkatholikenprozeß gegen den Bi­
schof Kal-ogjera vielgenannten Mon-
signors des Zagrebcr erzbischöflichen Kapi­
tels Dr. Stjepan K o r e n i ö, welcher auf 

die Verwüstungen hinweist, welche der groß-
serbische Zentralismus in moralischer und 
materieller Hinsicht dem Volke der Serben, 
Kroaten und Slowenen beig<Wgt habe. Der 
Artikel beschäftigt sich «mit der nach dem 20. 
Juni u. d. Skupschtinamord entstandenen In 
nenlage, wobei KoroZec niegen seiner 
These, die Tat des PuniSa RaLiä sei nur 
eine Folge der persönlichen Auseinander­
setzung zwischen RaLie und Dr. Pernar ge­
wesen, heftig angegriffen wird. Dr. Kore-
niü schreibt zum Schlnß. er habe sich mit 
dem erivähnten Aufsatz an die Oosfentlichkeit 
wenden mi'lssen, um einen Schmutzflecken 
vom Anseihen der gesamten katholischen Geist 
lichkeit im Staate wegzubringen. 

Ae llrhtMllt des MeMt« ? 
Aufsehenerregend« Forschungsergedntffe in der Wüste Gobi 

Die Chapman-Andrews-Ex­
pedition, die zu Beginn dieses Jahres von 
Kalgan aus eine ForschungSröise in daS 
Herz Asiens antrat, befindet sich bereits auf 
dem Rückmarsch und wird am 25. d. in Pe­
king erwartet. Nach eingetroffenen Mittei­
lungen verfchiedener Expeditionsmitglieder, 
sowie nach den Berichten eines Missionars, 
der eine Zeitlang die E^peditionSkaruwane 
begleitete, haben die Forschungen dcr Expe­
dition zu Entdeckungen von so w e i t t r a-
gend er Bedeutung geführt, daß sie ge­
eignet find, in der gesamten internationc'Ien 
Gelehrtenwelt Sensation hervorznrilsen. Es 
ist festgestellt worden, daß die heute menschen 
leere mongolische Wüste vor 2g.Wi) Iahren 
dicht bevölkert war. Zahlreiche ausg.^dehnle 
Ruinen st ädte wurden gefunden und 
die an vielen Stellen vorgenommenen Aus­
grabungen erbrachten den Beweis, datz der 
Mensch schon vor ISV.VlX) Jahrett in der 
Wüste Gobi lebte. Irgendwelche Spuren ei­
ner in der Entwicklung noch unter dem ?!e-
andertalmenschen stehenden Rasse oder des 
berühmten fehlenden Zwischengliedes zwi­
schen Mensch und Affe, auf die man gehofft 
hatte, hat die Expedition nicht aufgefunden. 

Dagegen ist es ihr gelungen, eine -gerade­
z u  ü b e r r e i c h e  p a l ä o ' n t o l o g i s c h e  
Ausbeute mitzubringen, die alle geheg­
ten Erwartungen übersteigt und der Wissen­
schaft hochwichtige Aufschlüsse über das TlLr-
leben zur Tertiärzeit ermöglicht. So wurde 
z. B. das nahezu vollständige Skelett eines 
gigantischen Landsäugetieres, wohl des gröh 
ten, das jemals existierte, entdeckt, das einer 
bisher unbekannten Tiergattung angehört 
und ungeheure Dimensionen besitzt. Nach den 
Knochenresten zu urteilen, war das rätsel­
hafte Riesentier, das vor etwa 6 Millionen 
Jahren lebte, ungefähr 2b Fuß hoch und 
dürfte ein Gewicht von etwa 20 Tonnen 
besessen haben. Neben dieser Entdeckung wird 
als wichtigster- Fund der Schädel eines 
g l e i c h f a l l s  b i s h e r  u n b e k a n n t e n  S a u r i e r s  
betrachtet, der zweifellos das kolossalste Lebe 

Wesen lr>ar, das die Erde jemals getragen 
hat und der von den Expeditionsmitgliedern 
den scherzhaften Namen „der Urgroßvater" 
erhielt. 

Der Schädel, ncben welchem auch noch an­
dere Skeletteile ausgefun'den wurden, wiegt 
weit über Pmnd und hat die seltsa.me 
Form eines Reitsattels. Sein langer Ober­
kiefer verengt sich in dor Mitte und verbrei.-
tert sich in enormer Weise nach d. Nasenlö­
chern zu. Das Gesamtgewicht des Skeletts 
konnte noch nicht festgestellt werden, doch ist 
man der Ueberzeugung, daß es dasjenige des 
größten bisher bekannten Vorzeittieres, des 
Brontosaurus, der über 50 Fuß hoch war 

George Trevelyan 1° 

Sir George Trevelyan, der niehrsach Mi­
nister in englischen Kabinetten war und ei­
nige ausgezeichnete Geschichtswerke geschrie­
ben hat, ist am Alter von 90 Jahren au^ sei­
nem Landsitz gestorben. Bemerkenswert war 
der Mut, mit dem Trevelyan zusainmen mit 
zwei anderen englischen Ministern bei Aus­
bruch des Weltkrieges sein Amt niederlegte, 
da er einen Krieg gegen Deutschland nußbil-
ligte. 

und etwa 50 Tonnen wog, noch beträchtlich 
übersteigt. Außer diesen unschätzbaren Fun­
den konnte die Expedition noch eine beträcht­
liche Anzahl unbeschädigter Dinosaurier 
sowie zahllose, auSnchmend gut erhaltene 
Skelette von «^uriern aller Art bergen. 

Auch die k a r t o g r a P h ische Aus­
beute >dcr Expedition ist außerordentlich uni-
fangreich. Ihre 8000 Kilometer lange Marsch 
route führte zum großen Teil durch bischer 
u-nvermefsenes Territorium, von dem ge­
naue Karten aufgenomnren wurden. Die Ex-
peditl-on hat auf ihrem langen Wcge, auf 
dem sie große Schwierigkeiten und Entbeh­
rungen bestand, einen beträchtlichen Teil der 
Wüste Gobi durchwandert. Die Hailptfund-
stättcn, die entdeckt wurden, lagen etwa 500 
Kilometer nordwestlich von KalAair und un­
gefähr 150 Kilometer vo-n der Karawanen­
straße entfernt, die von Kalgan nach der 
mongolischen .Hauptstadt Urga führt Aber 
auch sonst zeigte es sich, daß die mongolische 
Wüste fast allerorten eine wahre Fundgrube 
für die Wissenschast darstellt, die sicherlich die 
Lösung vieler vorgeschichtlicher Probleme 
enthält und die Expeditionsleiter Planen 
deshalb bereits jcht eine neue größere Expe­
dition iim nächsten Jahre. 

Sin König in der ersten 
D0iksscyuI».affe 

B u k a r e st, 10. August. 
König Michael 1. von Rumänien wird am 

25. Oktober 7 Jahre alt und muß in die 
Schule. Der König soll nicht abgesondert 
von den übrigen Kindern des Landes seine 
Schulbildung erhalten. Um dies zu ermögli­
chen, wird eine eigene Wnig-Michael-Schu-
le gegründet werden. Jedc Provinz des 
Landes darf einen Schüler in diese Schu­
le schicken, und zwar das alte K^igreich, 
Siebettbürgen, der Banat und die Buko­
wina. Sie sollen verschiedenen gesellschaftli­
chen Schichten entstammen. 

Der Nalionolllatenkonak ev 
in Senf 

Eine Konferenz von Minderhettenvertreterv 
in Wien. 

Zwecks Stellungnahme zur Frage eiitn 
Beteiligung aan diesjährigen europäischen 
Nationalitätenkongreß, der vom 29. bis 31, 
d. in Genf tagen wird, saind am 8. und 9. 
d. in Wien eine Konferenz von Vertretern 
der im vorigen Jahre aus dem Kvngreß 
ausgetretenen Minderheiten Deutschlands, 
der verschiedenen polnischen Minderheiten 
und der Minderheiten Oesterreichs statt. 
Von polnischer Seite wurde in Vorschlag ge­
bracht, zum gleichen Zeitpunkt und gleich, 
falls in Genf einen Gegenkongreß, bezieh­
ungsweise eine Kundgebung der ausgetrete­
nen Gruppen durchzuifÄhren. Auf den Ein­
spruch der Minderheiten Oesterreichs wurde 
dieser Anregung nicht stattgegeben. Zur 
Annchme gelangte eine von den Minder-
heiten Deutschlands vorgeschlagene Resolu-
twn, in der gesagt wird, daß die auif der 
Konferenz vertretenen Gruppen ihre dem 

Die Berliner RachtigaN 
Familienroman von Elisabech N e ?. 
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„Unmöglich, Herr Graf, ich las soeben die 
neuesten Zeitungsberichte, die aus der gan­
zen Sache eine große Sensation geiimcht 
haben; darin steht nichts von der Unschuld 
des Fräuleins.'' 

„Ich komme soeben vom Gesängnisdirek-
tor, und weiß, daß Fräulein Wahren srei 
ist, .Herr Winter." 

„Oh, nelche Reklame für uns, das Haus 
wird toben, lvenn sie morgen wieder auf­
tritt, weil ihre Unschuld bekanntgeworden 
ist!" stieß Winter erfreut l)ervor. 

„Sie irren sich, mein Lieber, Fräulein 
Wahren wird nicht wieder hierher znriick-
kehren", entgegnete Ingsheim. 

„Der Vertrag, mein Herr, sie hat einen 
Vertrag mit uns, ich kann mich ni<?t schä-
digen lassen, es ist Äontraktbruch!" schrie der 
Direktor außer sich, daß ihm die große Sen­
sation entgehen sollte. 

„Damit ist es vorbei, Verehrtest-??," unter 
brach ihn Jngsheim ruhig. „Tie bnüen ge­
stern mir gegenüber selbst geäußert, daß 
Fräulein Wahren selbstverständlich nach 
dem Vorkommnis nicht mehr In ^lor» 
nehmen Hause auftreten könnte. VieUeiÄt 

war es voreilig von Ihnen, doch ich nehuie 
Sie beim Wort. Leben Sie wohl." 

Jngsheim verließ rasch den EnrpfangS-
raum und eilte zu seinem Auto. 

Kurz verständigte er den Ehauff'^ur und 
gab ihm Miriams Adresse an. 

Die Fahrt war kurz. 
Mit klopfendem Herzen stieg Hclmar von 

Jngsheim eine Viertelstunde später dA: 
Treppen zu Miriams Wohnung enl^or. 

Schlürsende Schritte näherten sich. Frau 
Helbig öffnete. Auf Helmars Frage nach 
Fräulein Wahren antwortete sie unsicher: 

„Fräulein Wahren können Sie h^ute nicht 
sprechen, sie ist nicht zu Hause." 

„Nicht zu Hause, nein, nein, das kann 
nicht sein, gute Frau", stieß Jngsh-^im be-
stiirzt hervor, „sehen Sic nach, sie inuß da 
sein, ich weiß es bestimmt." 

„Gott, ach Gott, nein doch, mein lieber 
Herr", jammerte die Frau Plötzlich laut, 
„so wissen sie also noch gar nicht, daß man 
sie ihres Bruders wegen verhaftet hat? Ich 
war schon so in Angst, daß sie dii^se Nacht 
nicht heimgekommen ist, und nun habe ich 
das Unglück in der Morgenausgabe ael'sen. 
Ach, wie furchtbar fiir das a me Fräulein!" 

„Ich weiß alles, Frau Hel 'ig, aber Frun-
lein Wahren ist bereits als unschuldig ent­
lassen worden, sie muß also hier szin. 'sehen 
Sie nur schnell in ihrem Zimmer nach, i'icl-
leiu»t habm Sie die junge Dame nur nicht 

hören", saate Jngsl^^im heftig. 

„Ist's mögttch, ist's möglich!" ri^s die 
Frau ersreut, und stürzte davon, um nach­
zusehen. Jngsheim fc>lgte ihr, 'on innerer 
Unruhe getrieben, auf !^ln Fuße. 

Weit riß Frau Helbig die Tür zu Mi­
riam Wahrens kleinem Ziunuer auf Es 
war leer. 

Jngsheim taumelte erschrocken zurück. 
„Wo, wo soll sie denn sein?" ri^f er be­

stürzt aus. 
Frau Helbig sah etwas erstaunt auf den 

erregten Fremden. 
„Sie sind wohl auch ein Bruder von dl.nl 

Fräulein?" fragte sie dann neugieriq. 
„Ich bin nur ein sehr guter Bekannter 

von Fräulein Wahren und wollte sie besu­
chen. Im Untersuchungsgefängnis erfuhr ich 
von ihrer Freilassung, und ich versteh nicht, 
wo sie hingegangen sein soll! Erlauben Sie 
also, daß ich hier etwas warte?" 

„Gern, mein Herr", sagte die Wirtin 
freundlich und verließ das Zimnier. 

Helmar ließ sich auf einem Sessel nieder. 
Diet hier war also das kleine Reich, in 

dem die Geliebte all die Wochen gelebt hat-
t?. 

Einfclch und sauber sah es hier übev.ill aus 
So und nicht anders hatte er sich Miriams 
Stübchen vorgestellt. 

Sie war sich selbst treu geblicben nnd hat­
te trotz der guten Gage, die sie doch bezogen 
haben mußte, bescheiden gelebt. 

Wo sie nur so lauae blies? 

Unruhig sprang er auf und trat ans Fcn-
ster, dann ging er nervös im Zimmer auf 
und ab. 

Nach und nach bemächtigte sich seiner eine 
wahnsinnige Angst und Unruhe, und schließ­
lich hielt er es nicht mehr im Zimntsr aus. 
Er ging hinaus und rief nach der Wirtin. 

„Wissen Sie nicht, wohin Fräulein Wah-
'ren gegangen sein könnte?" fragte er die Her 
beieilende. 

„Es wird ihr doch nichts passiert fein, 
mein Herr, das Fräulein war so stolz, viel­
leicht hat sie die Schande ntchi ertragen kön­
nen", jammerte Frau Helbig laut auf 

„Schweigen Sie, wie können Sie nur so 
etwas Furchtbares aussprechen'', rief Jngs­
heim entsetzt. Aber dann über/egte er sich, 
daß diese Anfache Frau hier vielleicht doch 
recht haben könnte. 

Gott im Himmel, wenn sich Miriam vor 
Verzweiflung ein Leid angeian liätte? 

Es war nicht auszudenken, nein, es konn­
te, es durfte nicht sein! 

Er mußte sie sofort suchen gehm! Aber 
wo, wo sollte er das arme Kind in dieser 
Riesenstadt finden? 

„Hat Fränlein Wahren vielleicht noch gu­
te Bekannte, zu denen sie gegangen sein 
könnte?" fragte er nach einer Weile. 

„Gewiß, mein .Herr, daß tch nicht selbst 
daran gedacht habe", rief Fran Helbig sicht­
lich erleichtert aus. 

Fortsetzung folgt^. 



VienSkag, S?. TtligM. Marbursie? ??«nWer IVS. 

Ausschuß !>es MnvriMentdngrefses nritge-
teÄten Grundfätze und Forderunyen nach 
wie vor als vollberrchttyt und notwendig 
aichchen unt» sie auch »^erhin unvevündert 
vertreten werden. 'Tv d-ie Konferenz lsich we­
der Kr noch gegen eine Teilnahme am kom­
menden Natiomrlitätenkongreß ausgespro­
chen hat, sticht däe Entscheidung darüber noch 
lmö. 

Senim gtMn 
Dllnddannentzünvung 

Die Entdeckung eines Pariser Gelehrten. 

In der vorgestrigen Sitzung der Pariser 
Akademie der Wissensck)aften hat, n>iö auS 
Paris telegraphiert wird, der Patholog Pro­
fessor B i n c e n t die Entdeckung eines Ac» 
rums bekanntgegeben, mit dem iltan neb2n 
einer Reihe anderer Jnsektlonstrankheiten 
besonders bei der Behandlang der Blind­
darmentzündung eine durchschlagende Wir­
kung erzielte. 

Unter den Erfolgen werden namentlich 
die Heilung der typhusartigen Erkrankun­
gen des BerdauungstrakteS, besonders bei 
Kindern, hervorgehoben, dann die Fälle von 
gangrinöser Blinddarmenizündung, bei de­
nen die Ztomplikationen einen schlimmen 
Ausgang voraussehen lassen. 5'»ier ha^ es sich 
insbesondere um Fklle von Appzndicitis ge» 
handÄt, bei denen bereits eine Perforierung 
des Darmes eingetreten war. Das Uebergrci 
fen der Infektion auf die Umgebung wurde 
durch das Sernm verhindert, ebenso wie 
Besserung und Rückgang bei Fällen konsta-
ttert wurden, wo man ohne Operation nicht 
durchzukommen geglaubt hat. 

Als weitere Anwendungsfälle führte Pro­
fessor Vincent ernste Erscheinungen von Pe­
riostitis (Knochenhautentzündungen) vor, 
und ebenso bestimmte urologische Erkran­
kungen, die mit infektiösen Veränderungen 
und Ausscheidungen einhergehcn. Schließlich 
werden auch noch Infektionskrankheiten des 
?^sen- und Rachen'traktes angeführt, die 
tülttschen Charakter haben und die sich bis­
her der Behandlung ziemlich unzuqänglicki 
zeigten. Als «nichtigsten Erfolg bezeichnet 
Professor Vincent jedoch jenen bei der Be-
kämpsung der Blinddarmentzündung, weil 
er hofft, die Zahl der unglücklichen Ausgän« 

durch die Anwendung seines Serums so­
wohl bei der Durchführung als auch zur 
Vermeidung der Operation erheblich herab­
drücken zu können. 

Das Testament auf dem Leib 
Ein gewisser Mister S l o s s o o n in 

??ewyork hatte schreckliche Angst vor dem 
Vestohlen werden. „Wenn ich sterbe," sagte 
er zu sich, „wird man mein Testainent steh­
len, und mein letzter Wille wird ni6)t aus-
gMhrt werden." Da kam ihm ein genialer 
Gedanke: Er ließ sich ganz einfach sein Te­
stament auf den Rücken zwischen den beiden 
S c h u l t e r b l ä t t e r n  e i n t ä t o w i e r e n .  
Eo hatte er die »Gewijcheit, daß na6i seinem 
Tode seine letztwilligen Verfügungen nicht 
umgangen werden konnten. Soweit der anie« 
rikanische Bericht. Eine Frage aber: Wie hat 
Mister Slossoon sein seltsames Testainent 
u n t e r s  c h r i e b e n ?  

Dos zweilt Opfer der Krebsheilmelhobe 
Volßaks? 

Wie wir dieser Tage berichteten, ist eine 
Patientin des Cillier Krebsforschers P o l j-
8 a k, der bekanntlich noch immer am hiesi­
gen Krankenhause (in einer besoilderen Ba­
racke) an seinen HcilungSversuchen arbeitet, 
namens Reis er (aus Slawonien) gestor­
ben. Die Obdu?1lon hat, wie b^iceits gemel­
det, der.rrtige Resultate gez.ntiqt, daß eine 
Bleivergiftung nicht ganz ausge­
schlossen erscheint. 

Der vergangene Samstag Ijat nun-das 
zweiteOpfer gefordert. Es handelt 
sick) um die im Rul^stande lebende Laibacher 
Postbeamtin Frl. Minka o v e k a r, die 
sich auch der ("^eilungSmethode Polssaks un­
terworfen hatte. Die Verstorbene litt un 
Brustkrebs und war bereits vvr 7 Iahren 
operiert worden. Vor drei Iahren erlitt sie 
einen Gehirnschlag, der ilir die rechte Kör­
perseite lähmte. Bevor sie in die Abteilung 

Wohin verschwinden 
Sie Knaben? 

Mr erhielten die nachsteshenden ZeÄen: 
„Wie ich der ^strigen Nummer Ihres ge­
schätzten Blattes entnelhme, ist vorgestern 
wieder ein elfjähriger .^nabe spurlos ver­
schwunden. Da dies seit di'-m 21. Juni d. I., 
als mein Sohn IgM^ verschnxnvd, der dritte 
Fall ist, ersuche ich Sie, die breite Oeffent-
'lichkeR in auf^älliLixr Fornl darauf auf-
merksaul niachen zu wollon. Wie bereits er­
wähnt, ist mein Sohn am 21. Juni d. I. 
auf unerklärliche Weise verschwunden. Al­
les Suchen und alle bisherigen Mchsorschnn 
gen blielbcn vergeblich. Anfangs war man 
der Meinung, daß derselbe auf irgendeine 
Art in die Drau gefallen n>äre. Da jedoch 
die Drau ihre Opfer über kurz oder lang 
wieider auss Trockene fpült und dies hinsicht-
lick) des Verschwindons meines Sohnes auch 
nicht eingetreten ist, mus; ich diese Annabu^e 
sehr bs^zn'ei^^eln. Es liegt vielmeSir die Ver­
mutung nahe^ daß in Maribor und Umge­
bung Knaben im Alter von 10 bis 14 Iali-
ren entfi'llirt und zu irgend welclien schänd-
licheu Zlvecken mißbraucht werden. Ter 
zweite Fnll ereignete sich drei Tage später 
und zwar am Sanntag, den >24. Juni, an 
welchem Tage der Sohn eines Spenglers 
der Staatsbahnwerkstätte plötzlich ver­
schwand. Auch von dieseni fehlt bis heute 
jede Spur, ^^r dritte FaN ereignete sich 
bekanntlich am 17. d. M. 
Jgnaz Z a l o k a r, Elektriker der Staats-

bcihnwerkstätte, Smoletvlia ul. 8. 

Aurchwore Sturmkataitro-
Pye in Algier 

P a r i s, l9. August. 
Die Blätter melden aus Algier: Ein surcht 

barer Orkan hat die ganze algerische Küste 
heimgesucht, namentlich zwischen Bougie u. 
Dftdjelli, wo eine Sturmslut in Begleitung 
von heftigen Erdbebenstößen aufgetreten ist. 
Da alle Verbindungen zwischen ^n heimge­
suchten Gegenden und Algier unterbrochen 
sind, ist eA überaus schwer, Einzell)eiten fest­
zustellen. Der Orkml hat in der ganzen 
Stadt und namentlich auf der Halbinsel 
Djidjelli gelnütet, auf der mehrere Kasernen 
mit marokkanischen Scharfschützen und gro­
ße Spitäler liegen. 

Zahlreiche Häuser find eingestürzt, Bäu-
me wurden ent^uurzelt. 

Nach einer Meldung des „Petit Journal" 
zählt man bis zur Stunde l.'i Tote und 15)0 
Verletzte, darunter Srildaten. 

Die militärischen Behörden l^ben einen 
Sanitätsdienst eingerichtet. Tausend Sold-?-
ten wurden mit Zelten nach Djidjelli ent­
sandt, um die Obdachlosen aufzunehmen. 
Das Blatt erinnert daran, ^aß Diidjelli 
schon einmal vor Jahrhunderten dn'-ch ein 
Erdbeben vollständig zerstört worden ist. 

Poljsaks aufgenommen wurde, hatte ihr 
dieser die vollständige Zusicherung gegeb'M, 
daß er sie gesund entlassen werde. Den gan­
zen Monat Juli über stand sie PoljZak zur 
Verfügung. Nach Verlauf von vier Wochen 
schickte er sie aber überraschenderweise nach 
.'^auj'.', wo sie jet^t gestorben ist. 

Es liegt uns ganz ferne, irgendw.'lche Ver 
dächtigunglbn auszusprechen, doch erachten 
wir es als unsere Pflicht, die maßgebenden 
Faktoren im Interesse der gesamten Oeffent-
sichkeit aufzusordern, dieser heute schon so 
viel Staub aufwirbelnden Affäre die größte 
Aufmerksamkeit zu widmen. Es mutet wohl 
sonderbar an, daß bis beute trotz )er auf­
sehenerregenden Ereignisie der letzten Tage 
von offizieller und kompetenter Seit? noch 
kein Schritt zur Aufklärung und Beruhigung 
der Oeffentlichkeit unternommen wurde. 

gemeine Krankenhaus gebracht, doch ist sein 
Zustand nicht ernster Natur. Die Fahrgäste 
des Autobus kamen mit dem bloßen l^-'^recken 
davon. 

Karambol eines Motorrad-
fahrer« mit einem Autobus 
Heute uu^ sieben Uhr früh ereignete sich 

in nächster Nnlie der Bahnübersehmlg in 
Studeuci ein Unfall, welcher größere Fol­
gen hätte .zeitigen können, n>enn der Chauf­
feur des Autobus nicht in vollster (Geistes­
gegenwart ruckartig gebremst hätte. Ter 
Fall ereignete sich sorgenderma'ten. Um ^ie 
genannte Zeit — es mochte fünf Minuten 
nach sieben Uhr gewesen seilt — suhr ein 
vom städtischen Kraiftwagenlenker Ro chel 
geführter, mit sieben Fahrgästen besetzter 
Autobus Nr. 2 i<i der Richtung gegen den 
.^>aupt<bahnhof. Der Wagen suhr vorschrifts­
mäßig ganz auf der rechten Seite der Fahr­
bahn. In der Kurve vor der Uebersetzuug 
kam plötzlich ein Nvdfalhrer entgegengefah-
ren und gleich darauf ein Motorradsahrer, 
welcher offensichtlich den Radfnbrer zurück­
lassen bezw. ihm ausweichen wollte, dabei 
aber infolge der großen (Geschwindigkeit in­
mitten in den Autt)lulS iiin^'i!i'i:i)r. Der 
Chauffeur Nochel erfaßte blitzschnell die Si­
tuation und bwnustv rechtzeitig so heftig ab, 
daß der Stoß enorm abgeschwächt wurde. 
Trotzdein rannte das Motorrad so heftig in 
die Tchutzstange, daß der vordere Teil be-
schädigt wurde. Dein Fabrer Ing. R n -
d o l f aus Ru^e, welcher glücklicherweise 

' abs^rini^en kounte, ist nichts zugestciß^n. 
Wohl aber wurde ein Arbeiter namens Äl. 
I a r k, welcher aus dem Fnßst'ii ging duich 
d^n plötzlich bremsenden uird noch mehr ein­
lenkenden Autobus an den Zaun geschleu-
dert unid erlitt einen Nevlx'n.cbock und eine 
geringere Erschlltterung dvr Inneiorgane. 

tDer lBvdaueraSwevt« wurde loiboet ius 

Selbstmord eines Mädchens 
Am 19. d. nachmittags ließ sich die 2k)jäh'. 

rige Angela I. aus Selnica a. d. Drau ^»on 
d^r Ueberfuhr nach R"?e überführen A'iS 
sichBoot in der Mitte der Drau t'ekand, 
snr^no sie plötzlich ins Waiser, wo sie'vi'N den 
reißenden Wellen in der Richtung na'ch 
ribor fortgetragen wurde, ohne gerettet wer­
den zu können. Das Mädchen ist von n^tt-
lerer Statur, hat ein ovales Gesucht und 
dunkles Haar. Die Leiche konnte noch nicket 
geborgen werden. 

m. Trauungen. In der letzten Zeit wur­
den in Maribor folgende Paare g<'traut: 
R u d o l f  R  u  e  s ,  Z o l l a m t s a n g e s t e l l t e r ,  m i t !  
Frl. Iosefinc B r e g a n t, Josef D e -
b  e  v  c ,  H a f n e r  m i t  F r l ^  R e g i n e  M  o t a  -
l a, Angustin N e r a t. Maurer, mit Frl. 
M a r i e  N  e  r  t  o  L  n  i  k ,  . E a r l  L n P i  n  e ,  M a  
schini^i'lhrer, mit Frl. !?uise P o st r n n i k, 
August R o b i e. Beisitzer, mit Frl. Justine 
Po la i. Matthias Z o r e c, Maaistrats-
diener 7nit Frl. Iosephine o n j a k, 
Leonhard M i k l a v e c, Arbeiter, mit Frl. 
Romane .Trainer, Karl K l a si n c, 
Elektrotechn-iker, mit Frl. Mathilde Z n -
panLi L, Martirl Z a r t l j i Hand<'ls-
a n g e s t e l l t e r ,  m i t  F r l .  S t e f a n i e  L e b e r .  

m. Die Polizeichronik vom 18 und 19. d 
verzeichnet insgesamt 47 Anz^^igen, n. zw 
.^2 wegen Uebertretung der Straßenv?ck.'hr^ 
ordnung, 2 uvgen Ruhestörung, 2 wegen 
Nichteinhaltung der Polizeistitn)'', 1 wegen 
an.^eblicher l^ldfalsifikation, 2 wegen Dieb--
stahls, 1 wegen plötzlicher Erkranknug, 2 
wegen mangelhafter Beauisichtiguni der 
Pferde sowieVerlust- und 1 Fundanz'iae 

m. Berhastet wurden von d?r ljie'igen P:)-
lizei Josef U., Franz Z., Fritz L. nnd Ic--
bann .H. wegen nächtlicher Ruhestörung, 
Marie B. wegen geheimer Pcosts^at'^'n, 

sef P. wegen Diebstahls. Johann B. «gen 
unerlaubten EhauffierenS, K. wegen 
gefährlicher Drohung, Marie K. wegen Trun 
kenheit und Franz R. wegen allgemeinen 
Verdachtes. 

m. Wetterbericht vom S0. August, 8 Uhr 
frülh. Luftdruck 737, Feuchtigkeitsänesser V, 
Zwrometerstand 733, Temperatur 82, 
Mndstille, Bewölkung —. Niederschlag: Ma­
ribor —, Umgebung; Ne^l. 

* Dr. Fr. Toplat erdiniert nicht bis lv. 
September. 

* Ihren Blähhals verlieren Sie dmch 
den regelmäßigen Aemlß von Rc^iner Kö­
nigsquelle. 8888 

* Primarius Dr. Lerniä ordiniert wieder. 
9074 

* Abend-Handelskurs. Mehrfachen Wttn-
schen entsprechend wird bei genügender Be­
teiligung an der Privat-LehranstaU Ant. 
Rud. Legat in Maribor auch ein Han>d«ls-
kurS in den Abendstunden stattfinden, in «el 
chem Buchhaltung, kaufmännisches Rechnen, 
Handels- und Wechsellehre, Handelskor?e-
spondenz, Stenographie, Maschinschrstßen 
usw. unterrichtet wird. Die betreffenden In­
teressenten nrögen sich ehestens im Geschäfte 
der Firma Ant. Rud. Legat u. Co^ D^i-
bor, Slovenfka ul. 7, Telephon 110, melden. 

* Hochsaison in Bad Gleichenberg. Aus 
Bad Äleichenberg wird uns geschrieben: Bon 
der ungeheuren Anziehungskraft, welche das 
steirische Kleinod, das Heilbad (NleichenHerg, 
auf alle Welt ausübt, gibt am besten die 
Hochfrequenz des Kurpublikums im Monate 
Juli Zeugnis. Es existiert kaum ein euro­
päischer Staat, der nicht in der heurigen 
Raison seine Vertreter hierher entsendet 
hätte, im festen Vertrauen auf Gleichenbergs 
wundervolle Heilschätze. Erfreulicherweise 
hört man über unser bekanntes Heilbad ehr­
liches Lob von den Gästen in allen Spra-
6)en; auch die eigenen Staatsbürger machen 
hier keine Ausnahme. Und das will viel ja­
gen, denn nur besonders Wertvolles vermag 
den Oesterreicher dazu zu bewegen, Heimi­
sches dem Freunden vorzuziehen. Kein Wun­
der also, daß beinahe durch volle zwei Wo­
chen sämtliche Zimmer de? Kurortes besetzt 
waren und Neuankömmlinge sogar für ^r-
ze Zeit im großen .Kursaal in Notbettvn un­
tergebracht werden mußten. Auch die Kur­
einrichtungen waren den ganzen Tag über 
belagert und nur der vorzüglichen Organi­
sation der .Kurdirektion ist es zu danken, dah 
in jeder Beziehung Ordnung herrschte. Aber 
auch diese schweren Tage gehen vorüber und 
nun folgt die Zeit, in der Gleichenberg dem 
Kurbedilrftigen ohne jedes Warten und oh­
ne aufregenden Trubel seine Schätze teith^f-
tig werden läßt. August, Septemb^ und die 
erste .Hälfte Oktober laden jetzt «lle jene, die 
an Katarrhen aller Art, Erkrankungen des 
Herzens, Vtagens und Nachwirkungen nach 
schweren Krankheiten leiden, ein, sich Gene­
sung durch die weltberühmten Hsilyiljellen 
(Enluraquelle, Konstantinguelle) und d«rch 
die unvergleichlichen Inhalationen, die m-
türlichen kohlensauren Bäder und pneuma­
tischen Kammern, Respirationsapparaten 
usw. zu holen. Ruhe und Behaglichkeit keh­
ren wieder ein und mit Genuß kSnnvn Mu-
skkliebende den Klängen der erslklasjigen Kur 
kapelle (Dirigent Adolf Dos^n) sormitwgS 
und nachmittags lauschen, sich in der 
chen Natur und den prächtigen Anlagen des 
Kurortes und seiner Umgebung erholen. 

Xnnunen .^le ^ui 

26. /^uguzt dl5 1. Septemd«? 1S2S 
äer xünzlixzten Ltnkli»ssxelexenlieit ä« Veit! 

^uslittntte eiteilen : Der eliiensimtUctie Vertreter kllr clen ^irtbor: l>s» ^Ev 
ddeml^cties I.st>or»torium tUr 11?>ric>el. lnclu5tr!e noct I^»n(Ivirt5cb«lt. IkU »vvtXXtO 

leleykon väer k-llknri (ie8ctijift,5telle, Leoxr»^. Veliko^ 17. 9kt3 
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MeMag, '2^. August. 

Aus Selft 
Mosio de« Älewmeettng« 

DaK gestern bei CÄje verQnst.'Zitete Aero« 
meetmg endete mit einem Fiasko. Infolge 
der in den letzten Tagen entwickelten grohzii-
gtgen Reklame herrschte begreifliche^noeise 
riefiges Interesse für die Veranstaltung. Es 
waren mehrere Tausend Personen an>v?s?nd. 
Geboten wurde fast nichts von dc.-u, wa-Z ver 
sprochen worden war. ES ist wohl einieuch-
tenö, daß auf diese Weise d-S Fluzlresen 
»icht gefördert werden kann. 

e. «US dem Schuldienste. Frl. Herniine 
Mohoreie, Leh7«rin in Ljutomer, wur 
de zur standig<nl Lehrerin an der städtischen 
Vädchenvolksschule in Celje ernannt. 

c. Gemiitlich. Ein gewisser R. A. auS Ga« 
berse ^sustisizierte" an: Freitag um 1 Uhr 
nachts einen Hund mit einer ^cke. Da sich 
der Hund wehrte und heulte, so daß die in 
der Nähe wohnenden Leute aufwachteil, 
wurde der M^nn wegen nächtlicher Ruhe­
störung angezeigt. 

c. Einbruch. In die ftühere Wohnung deS 
Fleischhauers .'^>errn Gorenjak wurde dieser 

eingebrochen. Ter Täter erbrach einen 
Sckrank und entlvcndete eine .Handkasse, eine 
Goldkette. eine goldene Ärawattennadel u. 
nnch einige gegenstände. Ter Gesaintschodsn 
beträgt Dnar. Ter Täter ist spurlos 
verschwunden. 

c. Aus der Polizeichronit. Ein Fuhrmann 
aus Z^alce fuhr mit eine:n großen Wagen 
durch die enge Gasse Za kresijo, da er nicht 
wußte, daß die Dilrchfahrt mit schweren Wa­
gen hier verboten ist. An der engten Stelle 
begegnete dem Wigen Invalide B. Ter 
InvÄrde konnte jedoch nicht mehr auswei­
chen und wurd<^ vom Wa^en an die Wand 
gedruckt, wobei er leichte Verletzungen am 
Brustkorb erlitt. Am l^hfteig unter dem 
Iosefilierg in Ze.nodna ivurde am ?vreitag 
obendI der Tischlerlchrling Jose^ .^jker aus 
'ktili noNkonmi«?» erschöpft aufgesunden. Et 
M'^rschierte ^on Zagreb,'wo er Arbeit su6)-
te, vil'r Tage bis Celse, ohne etwas gegessen 
zu haben. In Eelie war es mit seinei? Kräf­
ten zu Ende. — Der 4<>iähvige Arbeiter Jo­
hann r a n d o K e k, zuständig nach ?^o-
gozniea bei Ptuj, wurde am 15. d. M. in die 
AwMigc^arbeit^am'talt in Stara (Yradißka 

abgeschoben. GrandoZ^ek ist bereits Afters vor 
bestraft, doch hat ihm der Kerker nichts ge­
nutzt. 

Xkeatermd Kunst 
IagdschrlWeller 

MtzSkowronntkein Siebziger 
(Zu seinem heutigen Geburtstag.) 

,^ritz Skowronne k, hinter seinem jun 
geren Bruder Richard, fast vergessen, begeht 
am Ä1. d. M. seinen 70. Geburtstag. Als 
Sohn eines ostpreußisÄM ,'vü'^iler'^ geboren, 
wirkte Fritz Skowronnek nach vollendetem 
CNtdium zuerst einige Jahre als Lkchrer, bis 
er sich 1889 der Journalistik zuwandte. Ein 
^^rzehnt'hindurch saß er in Berliner und 
Bres^uer Redaktionen, dann wurde er 
freier Schriftsteller. Die.Heimat gab diesem 
Cchriststeller stärksten kt!n>stlorischen Halt, 
an ibr saugten sich seii^ Gestaltungskraft u. 
fein dichterisches Können fest, in den Wäl­
dern Feldern Ostpreußens hat er die 
unverfälschte Natur gefunden, die aus feinen 
Büchern spricht. Seine bekmintesten Werke: 
,.Masurenblut", „Wie die Hcin«,t stirbt", 
„Der Kamlpf um die Scholle", „Die dumme 
Margel", „.Heimatlos", „Der Erbso>hn", 
„Die geraubte Braut"^ „Der .^^ungerbauer*, 
bilden den Niederschlag einer trcffgrlindigen 
.^>>iinatliebe und des reinsten VerstehmlS sei­
ner Bolksgenossen. »Zrowronnek ist nicht nur 
als Rmnanschriftsteller bekanntgeworden, 
sondern vor alllanr auch durch seine auf­
schlußreichen Werke über Jagd und Fische­
rei. Selbst «iragierter Jäger und Fischer, 
i^t er Lehrbuchrr siber Fischzucht und 
sckerei. wie über daS Jagdwesen geschrieben, 
tie als grundlegend gelten können. 

-1- Der Zusammenbruch der PiSc«ttorbith. 
ne. Mr hcrben über die Schwierigkeiten deS 
kommunistischen Piscatort?>uzters in Berlin 
wiederholt ber-ichtet. Jetzt wird offiMll nnt-
getellt, daß das vor Mmlate,: geschäftlich 
zusamlmel,gebrochene Unternehmen dio Jah-
reSmiete von runt» A50.9M Mark ni6it auf­
bringen kann. Pi^^cator l)at deswegen ke. 
schlössen, von sc^inem Verträge mit den Be­

sitzern des NollendorfcheaterS, Memhardt u. 
Bernauer, Kurückzutreten, obwohl dadurch 
seine Kaution von 1lX).l)l» Mark verfällt. 
Ob der Plan, ein neues kommunistisches 
Theater in Berlin zu schassen, gelingen 
kann, ist nach dem Krach PiScatorS mehr als 
zweifelhaft. 

' !  —  

Radw 
Montag, 2V. August. 

W i e n  ( G r a z )  1 k .  1 5  U h r :  ? ü i c h m i t -
tagSkonzert. — 17.50: Quer durch Oester­
reich. — 19.00: Salzburger FestspiellhauS-
übertragung: 'L. v. Beethovens „Fidelis". — 
A n s c h l i e ß e n d  A b e n d k o n ^ t .  —  P r e ß ­
burg 18.00: Konzert. — 22.Ä): Prager 
Sendung. — Zagreb 20.15: Radiopro­
paganda. — Prag 18.00: Deutsck)e Sen­
dung. — 10.s>0: Sal.;burger FestsPielhauS-
übrtragung. — SS.Ä): KonzertüVertragung. 
—  D a v e n t r y  2 N . 0 0 :  M a v i e r k o n z e r t .  —  
2 1 . 5 0 :  P o p u l ä r e s  . l K o n z e r t .  —  S t u t t ­
gart 18.45: Bostelstunde. 20.00: Deutsche 
Landsknechte. Zum 400. Todestag von Georg 
von Frundsberg. — Anschließend Tanzmu­
sik. — Frankfurt 16.35: Opernmusik. 
— 18.^: Problome der Jugendfürsorge. — 
19.00: Salzburger Uebertragung. — 
Brünn 18.10: Deutsche Sendung. — 
18.^0: Tschechische Literatur. — ÄZ.Iü: AuS-
stellungskonzert. — Berlin 20.30: Berli­
n e r  A b e n d .  —  ? 2 . 3 0 :  N a c h t m u s i k .  —  M a i ­
land 2N.50: Operettcnubertragung. — 
'2.?.00: Jazz. — B u d a p e st 12.15: Sinfo­
nisches i^'onzert. — 17.30: Ungarische Volks­
l i e d e r .  —  2 3 . 0 0 :  Z i g e u n e r m u s i k .  —  W a r ­
schau 18.00: Bilnaer Koni^ertübertragung. 
— 19..^: Internationales Konzert. — P a-
r i S-E isfel ?0..'D: Radio-Konzert. 

Dienstag, Sl. August. 

W i e n (G r a z) 1'6.15 Uhr: Nachmittags 
konzert. — 18: Jugendstunde. — 19: Alte 
d^tsck)? HauSinschriften. — 20.05: Zigeuner 
Musik. — 21: Lieder und Arien. — 22: 
Tanzkonzert. — Preßburg 20: Prager 
Sendung. 22.20: Brünner Sendung. — 
Z a g r e b  2 0 . 3 5 :  O r i e n t a l i s c h e  M u s i k .  ̂  
P r a g 18: Deutsche Sendung. 18..^5: 
Arbeitervortrag. — 20: .?>eiterer Abend. — 
2l: Brünner .Konzertübertragung. — D a-
ventrv 19.15: Gesangskonzert. — 22M: 
Tanzmusik. — S t u t t g a r t 20: Populä­
res .Konzert. — Anschließend: Der Kuckuck. 
Eine Plauderei von M. Schilling. .» 
Frankfurt 18.30: .Kasseler Sendung: 
^r Buddha der Geschichte und Legende. 
_ 19.35: Englische Literatur. — 2015: 
Sinfoniekonzert. — Anschließend Schallplat­
tenkonzert. — Brünn 18.10: Rutsche 
Senkung. — 19: Ballettmufik. -- 20.10: 
O r c h e s t e r k o n z e r t  m i t  G e s a n g .  —  B e r l i n  
19.30: Reisestunde. — 20: Bortrs?g: R.''ichS-
tagSpräsident Loebe. — 20.30: OuvortücZn-
Abend. — Mailand: Konz?rt. — 23: 
Jazz. ^Budapest 17: Novellen. — 20: 
K l a v i e r k o n z e r t .  A n s c h l i e ß e n d  I . ? z z .  —  W a r  
schau I9.iZ0: Französisch. — 22.30. Tanzniu-
sik. — P a r i S - Eissel 20.30: Radiokcn-
zert. 

Sport 
Änteniottonaler Sport 

Graz: Sturm—Hakoah 4:2 (2:?): Sport­
klub—Ostmark 6:0; GAK Kapfenberg 2:2. 

Mannheim: .s'^aSk (Zagreb)—Berein für 
Rasenspiele 3:2. 

Prag: Viktoria 2iZkov—Kladno 3:0; Spar 
ta—Meteor 6:2; D. F. E <^ehie Smichov 
8:2. 

Wien: Wacker—BAE. 2:1; Nicholson— 
Bienna 1:1; FAC.—.f>eutha 7:2; Sportklub 
—WAE. 3:2. 

Steinamanger: Sarbaria—Austria (Wien) 
(.21). 

Kaschau: 3. Bezirk (Budapest)—Slavia 
3:0 (1:0). 

Gzegedin: Bastya—Sp. Kl. Bratislava 3:1 

WeN Arauensplele in Prag 
Der Internationale Frauen-Sportverband 

hält feine nächsten Spiele 1930 in Prag ab. 
Gelegentlich der Auisterdauer Oltznipischen 
Spiele wurde auch bereits das genaue Pro-
granlm festgelegt Neben deni sogenannten 
.^^nuptprogranttn, bestehend auS 100, M, 
L00 Mterlaufen, linal 100 Meter-Staffcl, 

Hoch- und Weitsprung, Kugelstoßen, Speer-
und Diskuswerfen sowie 80 Meter-Hürdeir-
laufen kommen noch zur Abwicklung: 60 Me 
terlaufen und Dreikampf (100 Meter, Hoch­
sprung, Speerwerfen). 

Bei den bisherigen Welt-Frauenspielzn 
war jedesmal Großbritannien am erfolg­
reichsten. 1922 in Paris endeten Amerika u. 
Frankreich, 1926 in Giiteborg Frankreich it. 
Schweden auf den nächsten Plätzen. Wenn 
auch Kanada kommen sollte, dürfte eS in den 
kurzen Laufstrecken neue Bestzeiten geben. 

: Bon der Studenten-Olympiade. Die tsche 
choslowakische Studentenmannsch.rft siegle in 
Paris gegen Frankreich 5:2 (2:2) und beleg 
te damit den zweiten Platz hinter Ungarn. 

: Wer wird TunneyS Nachfolger? Der be 
kannte amerikanische Boxkampfveranstmer. 
Tex Rickard hat eine Liste der Kandid.7ten 
aufgestellt, die für die Nachfolgerschaft Gen-
ne Tutlneys in Frage kommen. Es sind dies 
Tom .Herney, Paolino, Knut Hansen, Phil 
Scott, Jack Sharkey, Jonny RiSko sowie 
Tommi Lughran, der Weltmeister der Halb­
schwergewichtsklasse. 

: Die Tennismeisterschaft von Schweden 
gewann Oestberg gegen Malmström, der bis­
her der beste sch^vedische Spielsr war, 4:?, 
9:7, 6:1, 4:6, 7:5. 
: Reuer Dauerschwimmrekord. Frau Lee 

Fourrier, die im Atter von 36 Jahren steht 
und Mutter zweier Knaben ist, hat einen 
neuen Weltrekord für Frauen im Dauer­
schwimmen aufgestellt. Sie schwzmm unun­
terbrochen 56'Stunde.! und 56'/^ Minuten. 

: Olympiasieger in Budapest. Das vom 
M. T. K. veranstaltete dreitägige Meeting 
brachte nachstehendr^/.Trgebnisse: 100-Meter-
Freistil: 1.^ Arne'l.B^ zi:00.6; 10V-Meter-
Rücken: 1. Kojae 1:14.2; 300-Met<^r-F?elstil: 
1. Arno Borg 3:54.8; 3X100-Meter-Ztafet 
te: 1. Szegediner Sportklub 3:44.8; 400 Me 
ter für Damen: 1. Martha Norelius 

: Miß Jvy HawkeS» die gestern von Kap 
Grisnez zur -Du^chsiup^^ung des Aermelka-
nals gestartet war, . ist heute nachmittags 
nach einer Schwimmzeit von 19 Stunden 16 
Minuten bei KingSdown gel?a>'ct. 
: Oesterreich führt im Tennis-Landerkampf 

gegen Rumänien mit 3:0 Pnnkten. Artsns 
Salm gewannen das Doppelspiel gegen Dr. 
Luppu-Dörner 6:4, 6:4, 6:4. 

Die Erfolge der 
Eonttnentalreifen 

Am. Internationales Rennen um den Ä. D. 
A. C.'Bergrekord 1928 k^reil^urz i. Br. am 

5. 8. 1928. 
1. Krafträder: 

Sl. A, nicht itber S5V ccm.: Sie^z r: Ger-
la<b. a/Standard, n''Eo.uinental; Dritter: 
Gi.':ß, a/DKW, m/Cvntiuental. 

Kl. B, nicht über 3^ ccm.: Sieger. Fren 
tzen. a/N. T., m/Eont!nc:n'..'?l; Zweiter: Wind 
a U T., m/Eontinenial; Drittc;*: Bussinger, 
a,A. I. S., M/Eonti.n^!ntal; vierter: Hiller, 
a/Montgomery-Jap, m/Eontinental. 

M. C, nicht iiber. ccm.: Sieger: Steg 
nmnn a/DKW, m/Continental; ' Znicit.r: 
Bussinger a/A. I. , m/ Continental; Dritter 
Scherrer a/N. U. m/Continental. 

2. Krafträder mit Beiwagen: 
Kl. G, iiber KW ccm.: Sieger: Thumshirn 

a/Ardie-JaP m/Eontinental; Zweiter: Dob 
ler a/Ardie-Jap. m/Eontinental. 

3. Sportwagen. 
Kl. A-B. iiber 5VV0 ccm.: Sieger: Kimpel 

a/A!ercedes-Bcnz ni/Eontinental; Zweitl:r: 
Rosenstein a/Mereedes-Benz m/Eontinental. 

o»» p»ß«nU»?»G 

i»t eukileicli «In voUkomm«»e5 t^iUel xeeen 
>u5f»1I. Lckuppen unä tt»rmott«n. Qlbt «jie I.e. 
dea5falii8>l«lt 6en verkümmerten tt«rvur7eln 
rulück unä eriiebt clle tt»»rfl»umen ru stOrlc«« 
k^»»ren. Der (Zedr»uek lst elnkek. er-
veist sied »cdon »»cd ^er eisten prode,1» un-
entbedlttck. ^eritlled erprokt unä empkokleo. 
V. l.iter 65 vln. '/, !-iter «S vin >b 8udatic>. 
Krdilltllcd ln jeäer Xpotbelce unck Oroxerle; venn 
Sie es nicdt bekommen, venäen 8!e »leb »n 6le 
«usicblievllcd« (ZeoerAlvertletunx iltr: vlo> 
jxerte .dkaäs'. Kolsr l7,sd>tä, 8udotlc».IeI. KZ7, 
unä I)ros;uerje Qreeorlö. l.judlj»n». preliernovi 
u!. 5. (Zrolie ft-z l)ln. Iclelne MKscbe <i5 l)in 

lli Mtt' a W II SIIL wen «Iii: 

« M M! 

Kl. D. iiber 2909—3vvl) ccm.: Sieger: 
Heusser a/Bugatti m/Eontinentab; Zweiter: 
Graf v. Kelnein a/Bugatti m/Continental. 

Kl. F. itber 1190—1599 ccm.: Sieger: Bur 
galler a/Bugatti m/Continental; Zweiter: 
Stumpf a/HAG-Äastell m/Continental; Vier 
ter: -Androse a'/BugaM m/Continental. 

4. Äcnnwagen. 
. M. A—D, über 2999 ccm.: Sieger: Car«-
cbola a/Mercedes-Benz nl/Colttinental. 

Schnellster aller Krafträder: 
Stagmann a/DKW. m/Continental. 
' Schnellster aller Wagen: 
Heusser a/Bugatti m/Continental. 

—cz— 

Aus aNer Welt 
t. ErteUuug und Entziehung des Postde< 

bitS. Der Innenminister hat dem „Berli­
ner Mittag" das Postdeibit entzogen, weil 
dc^ssen Schreibweise die Interessen JugoslaF 
Wiens gsfäündct. Wohl aber dürfen die 
Blätter Ujsag" ^ Budapest) und „To 
Fos" (Atihen) wieder in Jugoslawien vers 
breitet werden. 

t. Londoner Schneider gegen Lloyd Ge­
orge. Lloyd George hat die Unzufriedenheit 
der Londoner Schneider in solchem Maße 
hevvorgerusen, daß. .sie sich veranlaßt sahen, 
in ihrem Fachblattscharfe Stellung gegen 
ihn zu nehmen. Der Grund ihrer Unzuifries 
denheit liegt in einein Porträt des engli« 
schen Staatsmannes, dos in der Ausstel­
lung der Akademie in London l>änflt und 
Lloyd George in einem An^ug darstellt, der 
derart schlecht sitzt, daß die Londoner Schnei 

.der empört sind. Sie sagen nämlich mit 
Recht, daß die Leute, die das Porträt zu 
Gesicht bekommen, der Meinung sein müsB 
sen, die Londoner Schneider könnten keinen 
gu '̂itzenden Anzug ».herstellen. wNire îd es 
sich in Wahrheit so verhält,,daß Llotid Ge­
orge sich in seiner Kleidupg ^ehr vernach-
lässiigt. Die Schneider prytestie^m daher ge­
gen eine solche Verewigung des bedeutenden 
Zeitgenossen, da sie mit Rc^t.'fürchten, daß 
künftige Geschichtsschreiber nicht' daran den­
ken werden, daß Äo»z^ George schlampig 
war, sondern aus diesem Porträt auf einen. 
Tiefstand der englischen^ Schneiderkunst 
Schlüsse ziehen wer^n. 

t. Bierkrieg in der Steiermark. Wie die 
„ii^orrespondenz.Herzpg" meldet, ist zwischen 
den Grazer Wirten und' d^r steirischcn Brau 
ereien ein „Bierkrieg" ausgebrochen. Die 
Wirte verlangen einen Rabatt von vier Gro 
schen per hall'vn Liter, Unterlassung der 
Bierliesferungen an Private, einen Kassa­
konto fiir Barzahler, Zustellung von MS 
durch die Brauereien, uich 'vÄige Freiheit 
siir den Bezug von Bier,'während die Brau 
ereien lediglich einen ^^abatt von zwei Gro­
schen bewilligen wMen und alle anderen 
Forderungen ablehnen, waS als beschämend 
abgelehnt wur^e. Die steiri^Hm Wirte wol­
len nun das steirische Bier boykottieren und 
ausländisches beziehen und haben schon Ver­
handlungen mit Brauereien^ Äe nicht denr 
Kartell angehören, eiMeleitet.'-Die Bezieh­
ungen, zwischen den Gastunrten und den 
Brauereien sind so tiespl?nnt. .daß oz jeden 
Augenblick zum Bruch kpmmen kann. 

t. Steuervorschreibung aus e^ottscher Ba­
sis. Wie in den letzten'^'age.n anläßlich eineS 
Prozesses bekanntgegeben ist, haben 
die Wieiler Steuerbehörden einige Steuerbe-
ainrten uiit ihren Frauen in.'den Wiener 
Stundenhotels einquartiert,''^auiit sie den 
Berkchr, auf Grund dessen den .Hotels die 
Steuern vorgeschrieben werden, kontrollieren 
können. Der Erfolg dieser Mas^,iahme der 
Steuerbehörden war giinstig. Nur für daS 
Jahr 1927 haben jetzt 4«> Wiener Stunden­
hotels eine nachträgliche 'Meuervorschrei-
bung von 628.000 SchWng' e'chalten. 

K 
t» U«rll»or, Xlelr,»n6rov« e«»t» Z5! 
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ver »sua »« ^ T'll»'»». 
Otmv 6/.7?S'^ /»^an^o Ka^/e, /ün//ac^ dattonds^»i/t to^n« Sto/S/SnAS5). /»ssisS/tcke^ttNLfen o^,»« vo^'^rts^s vo^be^/SR. 

4V Lsttunxea AsU 

km6ei» VervKllÄunx keim neue» 
'»'I.> 

Der V61IS Vorck'iM NU ^ gtart^es imä i?7!ck6rsts.iiä8käliiges. 

louK äauk ckor dvi. seiu.er Xonstrul^tio^ voi^evästeu lilaterialieu, uallwQt-

Lok »,dsr mkolxs cker Verardsituux V0Q LxviiakMIöo. 

Im ^alu-e l9l)5 xelavxte äis korck-lZompav^ uaek Lwckmm uuck 

Vurokkükruvx von Vorsuekeu über usus I^exierunxeil lu cker Lnt8okoickuiiK 

dostiwmte ktaklsortsll tur .ckio smzielllsii ?6ils äss V^axeus 2U vsr-

veuckeu, mck ckor neue ?0rck ist cker vollevckets ^u8ckruek äioses krmAps. 

lu ^oZteroi» 23 ^aüreu xslanx es korä — vaok Lr^erd eZzsver Lerz-

Msrks uuck Ver^vnckiwx von LxeiisImsZekmen — smen überaus ^cksr-

stZUlckskÄlixvi», ckook bilijxsQ Ltalll deriustellev, vou ^vlokem bei rationeller 

?rockuleti0!l xezeui^Artix jakrliok mebr als 42l).<)l)<) l'oiiueii erzeugt ^erckev. 

Leute xelauxeu zieiobzsitix mekr als 40 Ltablsorteu bei cker ür^euKuuA 

ckss ueusu ?0rck ?ur Verv^^euckuuß, uuck ckie LestimmunZ kür ckeu eiu^slueu 

üsbrauodslall erkolzt auk Kruuck jabrelauzeu eiugebeucksteii Kwckiums. . 

vis so reioblioke Verveuckuux vou bervorraxencksiu LolimieÄestalil erlclärt 

ckie lluxe^ökulioke ^iäerstauckslcraft ckes ueueu ^orck im Verliältius lu 

ssiuem bssolu-AuIctsv lZle^iolit uuck zarautiert ckie ckauerucke uuck austancks-

lose ösuütiML aut tauseuckv Mck .taussncks LÄomster. 

Der usus ?0rck ist mebr als ein neues Illockell, er ist äsr ^usckruelc 

einer vÄlix ueueu Ickee aut ckew. Gebiets mockeruer, rasebei uu(i ^irt-

gokaktlioker öekörckeruux. 

? 0 » v  » l 0 ? 0 k  c Z 0 ^ ? ^ X ?  /  I K I L S I K  
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volKcsiviî sQH«// 
Mehl- und GetreidemarN 

In dvr lohten Wlxhe war das Geschüft in 
Mchl und Getreide ziemlich ruhiq. Lediglich 
ün M a i s ^ e s chä s t zeigten sich stärkere 
Fluktuationen Hauptfach, in Neumcris für Ter 
ininlilt'fcrllncion, die jedoch vorwiegend auf 
spekulative Momente zuri'lckzu^hre?! sind. 
Äc von dcr Epeknlntion hinaufgetriebenen 
Mnispreise, — man verzeichnet bereits S70 
Dinar — sind vollkommen sinnlos n-nd inso-
ferne nicht ernst ,;u nehmen, als die Speku« 
lation vorTviegend vo-n Eleffnenten betrieben 
wird, die koum in dcr Lage sind, den efsek« 
tiaen Han'd^'l zu betreiben. Ein T^weis des« 
!sen ist die l^rof;e Preisdifferenz zwischen 
den jugoslawisäien und amerikanischen No--
tierunM^. Da in den letzten Tage»! im gan« 
Zen Lmlde reichliche Re^ensälle zu verzeich­
nen N'arcii, durch die das Wachstum der 
Maispslanzen wesentlich gefördert wurde, 
sind die von interessierter Seite ansposann» 
tcn Besslrchtnngckr kaunl ernst zu nehmen. 
Nach aut'l>entischen Berichten ist in jenen 
Maisgec.eiM'n, wo früh gi'seht nuir« 
de, dir ^.v^aisernte nni .'»0 Prozent gi'mstiqer 
als iln Vorjahre. Allerdinsss gibt es auch Ge 
genden^ wo die langan!l>altend<' Trokenheit 
die Mai'5pflanze stark geschädigt hat. Ties 
betrifft vorwiegend jeuc (^ogcnden, wo Mais 
sehr spät angebaut wurde, doch wird versi­
chert, das^ dieser Teil eutschieden geringv'r ist 
als jener Teil, >r»o die Aussichten s^ir eine 
giünstige (5rnte g<:geb<'n sind. Die jetzt not-ier 
ten hohen Preise können sich nicht lange hal­
ten, d<^ in W e i z e n tnne doppelte Ernte 
einlgcheiinsr wurde und ein Mangel an ^nt-
teriinttcln durch die reichliche (5rnte an 
Vrotfrüchten ausgeglichen wird. Die Ona-

Z a g r e b, IS. Nugust. 

litüt dos Weizens u^ird als durchwegs befrie­
digend bezeic^et. Das E r p o r t g e -
s ch ä f t ist noch nicht in l^luß gekonm:en^ 
da die m Betracht kommenden Bezugsländer 
gleichfalls Rekordernten zu verzeichnen ba-
ben und vorerst an die Deckung des Bedarfs 
aus der eigenen Produktion schreiten u^i'd 
erst zu einem späteren Zeitpunkte an die 
Einfuhr denken. Un-goackit^t der niedrigen 
Preise in Weizen iv-ird, soll unser Weizen 
exportfähig sein und den anderen Wei,zen 
exportierenden Ländern Konkurrenz bieten 
kennen, eine Preisreduzierung ilm mil^de-
ftms 10 Prozent eintretell inüssen. 

Was Futterartikel cinbelmisst, so scheinen 
in e r st e die gehegten <^rn'artungen nch 
nicht zu enüllei,. Angebot in (^^er-
fte ist spärlich. Anscheinend berni'ltzen die 
Landwirte statt des teueren ?sltmaises Ger­
ste zu Fiitterungszwerken. Bemerkenswert ist, 
das; bereits jetzt ungarische Fri'chjahrs- und 
Brauna^'rste nach Jugoslawien gravitiert u. 
im Pr^se niedriaer ii't als heimische W^re. 
Man fuhrt den derzeitigen 5>e<k?sta-nÄ der 
f^erstepreis.^ l'ei nns auf spekulative Einslns-
se .^uriick, «doch djjr-fte. nachdem Anslands-
meldnngen infolge Ueberseeqcrste bis zn 
Prozent tiefer notiert, auch bei uns bald 
ein R II ck s ch r a g eintreten. 

Was 5>afer a n b e l a n g t, fo ist die 
Tendenz in den leßten Tagen nvscntlicki ab-
gefs-ant. Die Trnte ist glänzend ausgefallen 
und konnte beobachtet werivn, dak^ infolge 
reich^'sichen ?sns'ri'!"bot? in diesem Artikel zu 
fiAb're«'! Prei'en 'cine Ware placiert werden 
konnte. 

I n d e r M ü h l e n i n d l l s t r i e  » v i r d  
über eine güviftige .^aimpagne berichtet. Ein 
Teil der Mühlen l)at grijs^ere Vorverkäufe 
»in Mehl ins ?Iusland getätigt und ist es die« 
sen Unternel/men gelungen, sich bis ins Friih 
jähr hinaus die volle Ausnühung der Kapa­
zität zu sichern. Der Kvnkurren'.kämpf in 
der Miühlenindustrie hat ungeheure Dimeo 
fioneu anigenvimnen. 

Seite»is der kapitalfchwächeren Klein- u. 
MitlelmühleTi werben Mehle weit unter dem 
Preise ausgeboten. Die Epannung zwifchen^ 
(^^estehungspreis deS NvhproduktS und cr-
n'ichlxirem Preis für daS Meh!prod,?ft ist 
bereits derart minimal, daß für die Miihlen 
ein bürgerlicher NujKeu kaum mehr zu er­
rechnen ift. 

Die Qualität der M e b l e wird als 
erstklassig bezeichnet. Allerdings konnten ge­
rade in der lehten Zeit wiederholt Fälle ver­
zeichnet werden, wo Meble infolge unbach-
s.^'mäjzer Behandlung und teilweise iiifolge 
überlanigvr Transportdauer als sür die 
ulensrbsiche Ernähruug ungeeignet in 
den HaNidel gebracht wurden. Tie TvanS« 
Portverhftltnisfe find geradezu katastrophal 
zu nennen. Es zeigt fick) bereits jetzt, daß 
in gairisse si^cgenden EifeLsibahnfendungen 
ülberhanpt nicht gebracht werden. Anderer­
s e i t s  h e r r s c h t  e i n  d e r a r t l i - g e r  W a g g o n -
Mangel, das; viele Stationen, die einen 
Waffstonbedarf von ?s) Wag^ous haben, nur 
2 bis Waggons zugeteilt erhalten. Die 
Auslvirkungen dieser katastrophalen Zuftäu-
de lassen fich n-icht voraussehen. Bei solchen 
Zttstän^n ist, wenn anch die Prekse dem ?lus 
lant>^' Konveunienz bieten trmrden. an ei­
nen ErPort nicht zu denken, da jede Mö­
glichkeit fchlt, die verkaufte Ware auch tat­
sächlich i^s Ausland zu verfracktten. 

Als derzoit geltende N i chtpreise 
seien genannt: Weizen BaSkaer oder syrmi-
icher ab Station ?45 bis ?b(1, serbiscl)e und 

bosnische Provennienzen 2^20 bis 230, Fut­
tergerste SlX) bis 250, Braugerste 270 bis 
iXX), .Hc^fer Baökaer oder slawouische Proven 
nienz 200 bis 215, bosnische und serbische 
Provcnnienz 180 bis 200, Altmais 29!) bis 

!300, alles ab Verladestation prompt Liefe« 
jrimg^ ftir Terminlieferungen erhöhen sich 
die Preise entsprechend dem Lieferternnn. — 
M a h l ̂ r o d u k t e: Mos)l Prima Ex-
port«Bhle'^ullbafis 410—420, bei einer 
«bellenden SptMnung voi^ 15 Para von 
Nummer zu Nummer; Kleinmi'ihlen find ent 
^Preche'nd billiger; ^eie Dinar 170 bis Il^l), 
Futtormehf Rr.„A" 100 bis 220 Dinar pro 
MeterMtner ab Verladestation. 

» 

7kc»^i5c«L 

i-KipiiL 
2S. »UNUSt dl» 

1. 

i^u^kuntt clurck 6»» 
/^ez5timt, l^elprizx, un6 äuretZ 
Äen elirinsmtlieden Veitreter 
für äen Krel» ^klbor: Dokior 

5ekelckTnd>uer. diiemisetie» 
I^adorstokium, Irx svodocle Z. 

Kleiner ^niei«er 
Derfchiedme« 

Tausche Vwhnunq, ! Zimmer 
iiiid Wch.', cleltr. Licht, Parkett 
liciden, Mitte Ctcidt, znhle Ue-
l't'rsiedlllN^lSkosteii. Nur siir lei­
sen bahner iieeignet. Äufr. !iw-
roi^ka rcst.i 1<I, Trafik. !>!»70 
^erläf^licher, arbeitsam. M'nsch 
dl'tk'iligt jich mit Din. IliM» a. 
gcsundoni Unternehmen. Offerte 
unter „Mitarbeit" an di? 

!>«07 

Photoapparate in allen For­
maten, Optiken nnd Preisla­
gen aus Abzahluno. Platten u. 
Papicr«» aller Weltmarken, in 
allen Formaten, immer frisch. 
Photomeqer» Voiposka ulica. 

?^l8 
Besondere Kan^legenheit! 

Cckireiben Sic stch sofort meine 
Adresse auf. Geschlissene Bett­
federn für Pölster und Tuchen-
ten. kg. zu Tin. !i8. —. Versand 
Postnlichiinhme wenigstens 5> kg 
ausw. L. Brozlwi^, chem. Bett-
federnreinlgnnq. Zagreb. Ilica 
S2. 

Im schönsten Markte der Unter-
steiermark wird ein lebensfähi­
ges l^emischtwarengefchäst samt 
Wl^chnung sofort verpachtet. RS-
tifles j^a^'ital IVV-tM Din. An­
tra,lo unter „Lebensfähig" a. d. 
Venvaltung. 

ReoMStm 

Achtung! «ro^ ltzemiiseftar. 
tcn samt Ernte zn vergeb.'n. 
Trtavna cesta 2(1. 
Kleine Villa mit Z Zimmern n. 
Nebenrnumen, elektr. !^'i6it, Ge 
nlüse^iartLn, kleines Feld mit 

tragtxlrei, ObstbÜun^en zn 
verkaufen. An^^usraaen Lielwch 
bei Graz Nr. 81. i)W5, 

Äu kaufen gesucht 

l l I I 
Iuwelm, Gold, Silber-MLn-
zen, falsche Zähne, antike Ut)-
re kauft zii allerh)?bst^'n Prn'rn 
Juwelier ?lger. (^^osposka uli-
ea lü. 

! ! k ! 

Äu vttkaufen 

Ltlal»icr um Dinar zu ver­
kaufen. ^?Idr. Berw. !>t)75 

Fcist neue Abwasch sowie Luster 
für Gas und Elc^!tris6)e wird 
billigst nliget^elien. Zu besichtigen 
zwischen lt) und Uhr 
öeva ul. 2», Neubau. 

Schlafzimmer, Pendeluhr, eiel-
trische Stehlam^, Roghaarma-
trape, Schreibtisch, Jagdgewehr, 
jt'lavier wegeil Abreise z.i ver­
kaufen. Frnnciikkcinsta ul. ZI. 

Weinfässer von W bis Lt. 
und eiii lL'.valbenfast, wcin-
grnn, zu verlaufen. Voja^niZka 
ul. 7, Sulzer. '»'.>82 
Gut erhaltener Brennaborwa» 
gen zu verkaufen. Kettejeva ul. 
Nr. tt. WK» 
Photo , Gelegenheitskauf! Cel)r 
guter Photli-Äpparat, schön» u. 
Din. solange der Porrat 
reicht, in der Drogerie M. Vrn« 
l'iii, Aleksandrova refta l.'i. 

S« vennieten 
Nett möbl. Zimmer, separiert, 
elektr. Licht, an stalnl.'n .Ht^rrn 
all 1. ?epteml>er zu vermieten. 
^i^oroSöeva ul. .''»/l links. 
Erstklassiger tloftplaft für ^wei 
MittelschiUer, schönes Zimmer, 
Mlaker, Leirdplah 2/l, r 

iMsi 
Solider Zimmcrtollege n ird 
auskienommeu. Ädr. I'.'i-w ! 
Srliöne Zkveizimm-'rwohnttng i. 
der Meljsku cesta, Zins 25)l) Ti« 
nur, wird ,iegen eine el)ettsolche 
l>t>er gri'sjere im Zentrum der 
Ctadt liis l. Sep!eniber,ui tau­
sche» gesucht. Änsrage Vcrm«'l-
tung. '>7 

Äu mietm gefuchi 

Suche Gasthaus in Pacht oder 
auf Rechnlln,^! uuler gut'.'n Be-
dinsiuuqen in llnigebunq ?elje 
oder in stiirnten, nuch ')Vnr!' 
bor. Anträge unter „E. L." an 
die Verw. 

(^iesehter rulii^i. Mann jncht ein 
faches Quartier nnd Kof». An­
träge lmter „Trock.'n uUd reiu ' 
an die Perm. 

«Fräulein sucht kleines ni?tt ,n>"-
l>li.7!.c- ''iiumt'. iiu Z.'ntruui 
An.riis,- uuter die 
vern,. M85 
Gute Belohnung demjenigen, 
der mir in der Stadt Zimmer 
und ^süche, auch .?>au>Ztt:.?ist?r-
Posten verschafft. Adr. !<erw. 

V70t» 
Suche Wohnung m. Z Zimmern 
und Zugehör. Antrüge an die 
Verw. unter „Zahle voraus". 

9803 
Oasthaus zu pachten oder auf 
Rechnung gefuck)t, Unter ,Gast­
haus" an die Verw. t 9^7 
Zimmer mit Küche wird im 
Stadtzentrum per l. Oktober 
gesucht. Anfr. Verw. unt. „Gu­
ter Zahler". 8M!, 

Stellengefuche 

1k»jähr. Mädchen sucht als Fri-
scurlel)rmäd<l>en unterzukommen 
oder geht auch in Kochlehrstclle. 
?ldr. Veno. V980 
Suclit' Stellunq als Gouvernan 
ts oder G?sells6)afterin, beherr­
sche perfekt Französiscli und Eng 
lisch. Unterrichte Mavier. Spre­
che anch deutsch und serbokroa­
tisch. '!?ldr. Benv. j'!>7J 

Off»«» Stellen 

Lehrj^ngen, ev. Mädchen »vir« 
deu aufgenommen bei Zai. Mar 
tinz, Gospcska ul. 1». U:!78 
Erzieherin zu t>- und Ljährig. 
.'»finde mit serbisch - deutschen 
'vprachlenntiitssen wird gesucht. 
Ungarisch sprechende lievorzngt. 
Osferte mit Lichtbild an Mar­
tin Nosenseld, Eiseichänt^ler, 5u 
lwticn zu richten. 
Si6)ere Vxistenz bietet sich ^h-
nen durch den Verkauf unseres 
.^auSlialtungSarlikels. schreiben 
Sie sofort au (^ien. Vertretung 
U'aliman Müller. Maribor, 
Pos'fach 2. ' 
Suche IntelligenteZ Fräulein 
zu nieinen II-, ?>, und?sab-
riaen Kiudem. -.'lnträg" mit 
Vilb und Zeugni5<i:'!chrts^en an 
^rau Tr. Emanu-'l ^>?annhe>m. 
Bai'ta-Topola bei ^ubotirn zu 
richteu. 

Biiglerin, welche Stcitkwäsche 
bügelt, wird sür eineu Tag im 
Monat gesucht. Vorzustellen 
zwischen lg bis 2^« Uhr KoroK-
Leva ul. 23, Neubau. W77 

Derloren Gefunden 

Verloren Motorradi>okumentc, 
wertlos für andere. Gegen Be-
lohuui^ abzugeben Papierhand 
lnug Walland. Stolna ul. ü. 

M70 

üli lliii8l!ilaii 
mukje^erQektläet« 
kennen. 5te tst <j>« 
i>e»tetllu>irlert. V«»-
ckensckrlst in 
«vnickast u. ? eckntk. 
?rol»ekekl'' . »enäet 
lcvstenlo» cl. Verlag 
inl'ranksurts.t'lain. 
dllcläattrake Sl/8Z. 
5ckrelden nock 

kSr I 50 vlki/^It 

IMMU 

unc! Ztudenmääclien 
per I. Leptember xesuckt. 
^ntröxe: picliler.Oru^tveni 
clom', ?tuj, pozilacii 7 

Einfamilienhaus» neujjebaut. 
2 Zimmer, ^üche. sowie sämtli­
ches Zubehi^r samt ?^trka m» 
Gartengrun«' sowie mehrere 
Baupläne preiswert zu verkau­
fen. Simonis, PobreZfe. Aozd-
na ulica 58. ii-tö 

In VIII»«!, 
central ^elexene 

M 
(ksknkoknske). xroüer Kom. 
plex mit 4 Objekten, Mieter, 
sckutifreier V/oknunss, preis. 
>vert z:u verksuken, eventuell 
2U verptcdten. /^nkrsß^en sn 
tterrn k-IsnZ ttsselbrunner, 
Villsek, l^inxmauerstrsöe 15. 
KSrnten, Oesterreick. 9988 

Suche per sofort kleims 

oder ^ofmaaazin, ev. leicht zu­
gängliches Zimmer. Zuschriften 
unter «Mäßige Miete" an die 
Berw. WS9 

X05tvlst» 
mit fsmilienansckluü 

Klavierbenühung. wird für eine 
Ikjähr. l^ndelsschülerin 

Am liebsten dort, wo eine gleich 
alterige Tochter, gut erzo^ien, 
im Hause ist. AnKote an Josef 
Kirbisch, l5elje. V972 

In Klagenfurt sKärnten) ist 
ein Geschäftshaus, 2 Stock hoch, 
im Zentrum der Stadt, auf d. 
verkehrsreichsten Straße gelegen 
um österreichische S. 7tt.l)00 
Anbote unter .Gute Ä'apitals-
anlage" an Kärntner Anzeigen. 
Vermittlung .Kaver", Kl7,ien-
furt, Burg. l'27I 

tiiici? erzeuet »us tieuk^^en Qedlk^sklmdeyrea. /^luiuer 
un6 Olkerte seilerrelt prompt oklerleit z:u KonkunenTpreisen 

.uftsticlterei, l(!0ppe1 
80>vie Vglencienneg, 
moclei'ne Muster in 
reieiier /^UK>vaIiI bei 

c.viuo?l?ki.v7 
N«rtd0s. ^»pQXr« «tte«. 9ZS« 

VAU»«»»« 
veletx»i,j»rna in iiclelovsnje ssÄnlk zolcov 

>1.1 V aoNKRI« 984t) 

Wsnsr Plisst-Pres5erei l 

'"̂ WMiiMililililll>iiiZiIiiiiltei! 
er5psN^e!t miä Ztokk. — Erstes unä s5rövte8 

^peiisi 8eiillittmustvr elie? 
A^arikor, ^!vll8»»«!rova evst» 19. I. 8toeil. 

Ldotrv«lslltvllr uoä tiir <jle I^v«Isktll>n vvrgatvvrtlleb: .kliurnsüiit. — k^ilr llvn Nersukixsdsr »wÄ tlva Onivk 
vsrsotvortlleil: Direktor SIMKO — Vviäv HvolmWUt iu 


